
NIEDERSCHRIFT 
über die öffentliche Sitzung des Bauausschusses der Stadt Kirchberg vom 

18.04.2024  im Ratskeller des Rathauses Kirchberg 
 
Anwesend: 
Stadtbürgermeister Werner Wöllstein als Vorsitzender  
1. Beigeordneter Manfred Kahl  
2. Beigeordneter Andreas Benke 
3. Beigeordnete Katharina Monteith 

 
Die Ausschussmitglieder: 
Peter Weber  
Alex Hartmann 
Axel Weirich 
Ernst-Ludwig Klein 
Marco Steinborn 
Christian Lauer 
Guido Weber 
Hans Dieter Aßmann 
Jürgen Tappe 
 
Es fehlten: 
Michael Weiand 
 
Ferner anwesend: 
./. 
 
Von der Verwaltung anwesend: 
Verwaltungsfachangestellte Evelin Bitter 
 
 
Beginn der Sitzung: 19:02 Uhr 
Ende der Sitzung: 20:35 Uhr 
 
 
Stadtbürgermeister Werner Wöllstein eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. Er 
stellte fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und Beschlussfähigkeit besteht. 
Änderungen der Tagesordnung wurden keine beantragt.  
 
 
TOP 1   Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des 

 Bauausschusses vom 29.06.2023 
 
Die Niederschrift wurde ohne Beanstandung angenommen.  

 
 
TOP 2 Ausbau der Straßen im Wohngebiet „Am Helzenbach“ 
 
Zu Beginn dieses TOPs informiert Stadtbürgermeister Werner Wöllstein über den bekanntlich 
schlechten Zustand der Straßen im Wohngebiet „Am Helzenbach“. Betroffen sind die Straßen 
Am Weiher, Klersbach, Ernst-Wöllstein-Straße, Wilhelm-Bongard-Straße, Jakob-Göhl-Straße 
sowie die Straße Am Helzenbach einschließlich der Stichstraßen. 



Die Straßen sind mittlerweile über 50 Jahre alt und weisen durch die langjährige Nutzung 
erhebliche Schäden auf. Seit Jahren wurde die dringend notwendige Straßensanierung 
aufgeschoben und bisher kaum adäquate Maßnahmen ergriffen, um dieses Problem zu lösen.  
 
Ein zusätzliches Hindernis und mitursächlich für die Aufschiebung der Sanierungsmaßnahme 
ist die illegale Verrohrung des Helzenbachs, welche durch den Straßenkörper verläuft. Ob die 
geplanten Sanierungsmaßnahmen ohne weiteres umgesetzt werden können oder ggfs. 
Genehmigungen erforderlich sind, muss zunächst mit der Kreisverwaltung Rhein-Hunsrück-
Kreis als untere Wasserbehörde abgeklärt werden.  
 
Es herrschte Einigkeit darüber, dass die Sanierungsmaßnahmen schnellstmöglich ausgeführt 
werden sollen und die Straßen „Am Helzenbach“ und „Am Weiher“ aufgrund ihres schlechten 
Zustandes vorrangig anzusehen sind. Vorgeschlagen wurde die Aufstellung eines 
Straßenausbauprogrammes, worin die jeweiligen Straßensanierungsmaßnahmen in mehrere 
Bauabschnitte unterteilt werden sollen. Im Zuge der geplanten Sanierungsarbeiten soll auch 
der Ausbau von Glasfaserleitungen und ggfs. eine Kanalerneuerung vorgenommen werden.  
 
Um die Vorgehensweise festzulegen und eine Kanaluntersuchung durchzuführen befürwortete 
die Mehrheit den Vorschlag, eine gemeinsame Begehung mit dem Bauausschuss und den 
Verbandsgemeindewerken Kirchberg vorzunehmen. 
 
 
 
TOP 3 Sanierung der Fassade an der Stadthalle Kirchberg  
 
Stadtbürgermeister Werner Wöllstein übergab das Wort an den Beigeordneten Andreas 
Benke, um den nächsten Tagesordnungspunkt zu eröffnen. Benke sprach über das 
sanierungsbedürftige Erscheinungsbild der Stadthalle. Die Außenfassade weist einige 
Schäden und Risse auf. Im Sockelbereich blättert der Putz an einigen Stellen ab, wodurch die 
Isolierung teilweise freiliegt und dadurch mittelfristig ihre Funktion verliert.  
 
Die Fassadensanierung der Stadthalle war mehrere Jahre im Haushaltsplan vorgesehen. 
Nachdem von der Vergabestelle festgestellt wurde, dass die damaligen Angebote nicht 
vergleichbar waren, wurde die Maßnahme vorerst zurückgestellt. Nun soll die Maßnahme 
wieder in Angriff genommen werden, sobald hierfür finanzielle Mittel im Haushalt zur 
Verfügung stehen. Der Umfang der Sanierung soll in einem Besprechungstermin vor Ort 
bestimmt werden. Bisher besteht Einigkeit darüber, die Sanierung von der Küchenseite bis zur 
Fensterfront in Richtung Kappeler Straße durchzuführen. 
 

 
TOP 4 Spielplätze der Stadt Kirchberg  
 
Stadtbürgermeister Werner Wöllstein überließ das Wort an Beigeordneten Manfred Kahl, der 
den nächsten Tagesordnungspunkt vorstellte. Er erwähnte, dass er und die weiteren 
Beigeordneten die Spielplätze der Stadt besichtigt hätten, um sich einen Eindruck über die 
Ausstattung der Spielplätze sowie den Zustand der Spielanlagen zu verschaffen.  
 
Die Stadt Kirchberg verfügt über insgesamt 9 Spielplätze, die jeweils unterschiedlich 
ausgestattet, verschieden genutzt sowie unterschiedlich stark besucht werden. Die Spielplätze 
„Auf der Schied“ und „Im Weizenborn“ gehören zu den meistbesuchten und sind besonders 
wichtig für die angrenzenden Wohngebiete, in denen viele Familien mit Kindern leben.  
 
Beigeordneter Kahl berichtete über den derzeitigen Zustand des Kinderspielplatzes „Im 
Weizenborn“. Die Matschanlage ist derzeit außer Betrieb, da die Pumpe defekt ist. Zudem 
verlangt das Gesundheitsamt regelmäßige Wasseruntersuchungen, weil das Wasser in einer 



Zisterne gesammelt wird. Wegen der Keimbelastung des Wassers kann die Matschanlage in 
ihrer bisherigen Form nicht mehr betrieben werden. Als Alternativen kommen der Austausch 
der Pumpe, die Installation eines attraktiven Ersatzes oder die Einrichtung eines 
Frischwasseranschlusses für die Pumpe in Betracht. Die Mehrheit favorisiert den Umbau auf 
einen Frischwasseranschluss, da die Matschanlage eine beliebte Attraktion für viele Kinder 
war.  
 
Es wurde auch der fehlende Abenteuerfaktor auf dem Spielplatz „Auf der Schied“ thematisiert. 
Beigeordneter Kahl schlug vor, neue Spielgeräte anzuschaffen, und stellte Bilder von 
möglichen Geräten vor, darunter eine Drehschaukel, eine Karussell-Wippe, ein Spiralkreisel 
und verschiedene Spielgeräte-Kombinationen. Zudem wurde der Vorschlag unterbreitet, den 
Spielplatz in Richtung des Parkplatzbereichs zu erweitern und eine Seilbahn zu installieren. 
Da der Spielplatz zentral in der Innenstadt gelegen ist und von den Kindern aus den 
Neubaugebieten stark frequentiert wird, sollte diesem Spielplatz eine besondere Priorität 
eingeräumt werden.  
 
Auch über den Spielplatz „Am Helzenbach“ wurde kontrovers diskutiert. Ein Vorschlag war, 
den Spielplatz entweder zu einem Abenteuerspielplatz auszubauen oder ihn in einen 
Mehrgenerationenpark zu integrieren. Dies würde sowohl Kinder als auch Erwachsene 
ansprechen und die Attraktivität des Gebiets insgesamt steigern. Andererseits wird die 
mögliche Reaktivierung der Hunsrück-Bahnschienen als ein negativer Einfluss auf die 
Attraktivität des Spielplatzes gesehen. Einige sehen auch den weniger zentral gelegenen 
Standort des Spielplatzes als nachteilig an. Es wurde vorgebracht, dass viele Familien bereit 
sind, auch entferntere Spielplätze zu besuchen, wenn diese gut ausgestattet und attraktiv sind. 
 
Es besteht Einigkeit darüber, sich auf die am häufigsten besuchten Spielplätze zu 
konzentrieren. Hierbei soll geprüft werden, ob die Parkplätze am Spielplatz „Auf der Schied“ 
entfernt werden können, um Platz für eine Erweiterung des Spielplatzes zu schaffen. 
Außerdem muss geklärt werden, ob die bestehende Pumpe durch eine technische Neuerung 
ersetzt oder auf einen Frischwasseranschluss umgerüstet werden kann. 
 
 
 
TOP 5 Mitteilungen, Anfragen, Wünsche und Anregungen  
 
a) Der Vorsitzende informiert den Bauausschuss über die bevorstehende 
Bündelausschreibung für die Gebäude- und Inventarversicherung der Liegenschaften der 
Verbandsgemeinde Kirchberg. In diesem Zusammenhang fragt er den Ausschuss, ob es aus 
ihrer Sicht ratsam wäre, für die Objekte der Stadt Kirchberg eine Glas- und 
Elementarversicherung abzuschließen. Der Beschluss über die Teilnahme an der 
Ausschreibung wird im Stadtrat gefasst.   
 
Die Frage, ob neben der Sachversicherung eine zusätzliche Elementarversicherung 
erforderlich ist, wurde gründlich diskutiert. Eine umfassendere Absicherung könnte im 
Schadensfall erhebliche finanzielle Risiken minimieren. Angesichts der zunehmenden 
Extremwetterereignisse könnte die Elementarversicherung langfristig sinnvoll sein. 
Andererseits sind einige Bauausschussmitglieder der Meinung, dass solche Wetterereignisse 
in der Stadt Kirchberg unwahrscheinlich sind und für die Gebäudeversicherung für bisherige 
Schäden ausreichte. 
 
Der Bauausschuss empfiehlt dem Stadtrat, für jedes einzelne Objekt individuell zu 
entscheiden, ob eine Elementarversicherung erforderlich ist. 
 

b) Der Vorsitzende informierte den Bauausschuss darüber, dass mit dem Glasfaserausbau in 

den nächsten 1-2 Wochen begonnen wird. Der Ausbau startet im Bereich „Denzen“. Im ersten 



Bauabschnitt werden die privaten Anschlüsse direkt bis an die Häuser verlegt. Nach Abschluss 

der Hausanschlüsse werden die Hauptleitungen (Längsleitungen) in der Straße verlegt. Es 

wird erwartet, dass dieser Bauabschnitt 2-3 Monate in Anspruch nehmen wird. Die Eigentümer 

der betroffenen Grundstücke werden zeitnah von der ausführenden Firma über den Beginn 

und den Ablauf der Bauarbeiten informiert. Die ausführende Baufirma ist die „Deutsche 

Infrabau GmbH“. Der Bauzeitplan und weitere relevante Informationen werden im 

Mitteilungsblatt veröffentlicht, um die Öffentlichkeit zu informieren. 

 

c) Ausschussmitglied Alex Hartmann fragte nach dem aktuellen Fortschritt bei der Zuteilung 

der Bauplätze im Baugebiet „Vorderer Wolf“. Der Vorsitzende informierte, dass der erste 

Bauantrag eingegangen sei. Zudem wurden 23 Interessenten angeschrieben, deren 

Rückmeldungen derzeit noch ausstehen. Für 7 Bauplätze stehen bereits die Notartermine an. 

 

d) Ausschussmitglied Ernst-Ludwig Klein erkundigte sich nach den Gründen für die 

Erneuerung des Fußwegs im Neubaugebiet „Vorderer Wolf“. Der Vorsitzende erklärte, dass 

ursprünglich eine Neigung von 3 % für den Fußweg vorgesehen war, tatsächlich jedoch eine 

Neigung von 7 % gebaut wurde. Daher konnte die Abnahme der Bauarbeiten noch nicht 

erfolgen. Es wurde betont, dass die Kosten für die Nachbesserungen von der ausführenden 

Baufirma getragen werden. 

 

e) Ausschussmitglied Ernst-Ludwig Klein wies darauf hin, dass die Parkplätze hinter dem 

Rathaus in der aktuellen Mitteilungsblatt-Ausgabe für den Wochenmarkt in Kirchberg nicht 

aufgeführt sind. Der Pressetext soll für die nächste Veröffentlichung entsprechend korrigiert 

werden. 

 

f) Der Vorsitzende informierte, dass die Firma Raiffeisen in Kirchberg Interesse am Kauf eines 

Teilstücks des Wirtschaftswegs im Bebauungsplan „Hinter der Maitzborner Straße“ bekundet 

hat. Der Wirtschaftsweg ist mittlerweile fast vollständig zugepflastert und nicht mehr als solcher 

erkennbar. Die Firma Raiffeisen plant, auf der Fläche 4 Fahrsilos zu platzieren. Um den 

Wirtschaftsweg verkaufen zu können, muss dieser entwidmet, also seiner Widmung als 

öffentlicher Weg entzogen werden. Der Vorschlag wurde kontrovers diskutiert. Der 

Vorsitzende betonte, dass es keine erkennbaren Gründe gäbe, den Weg in seiner aktuellen 

Form zu erhalten und befürwortet daher den Verkauf. Er hob hervor, dass die Firma Raiffeisen 

ein lang ansässiges Unternehmen in der Stadt ist, dessen Expansion unterstützt werden soll. 

Zudem hat die Firma zugesichert, dass die Fläche nicht eingezäunt wird und Fußgänger 

weiterhin durchgehen können.  

Es wurde vorgeschlagen, ein Durchfahrtsrecht vertraglich zu regeln, um die Zugänglichkeit für 

Anwohner und andere Nutzer zu gewährleisten. Die Fraktionen sollen sich bis zur nächsten 

Stadtratssitzung eine Meinung zu diesem Thema bilden, damit ein Beschluss im Stadtrat 

gefasst werden kann.  

 

 

gez. Werner Wöllstein   gez. Evelin Bitter 

 
______________________________  __________________________ 
Werner Wöllstein, Stadtbürgermeister  Evelin Bitter, Schriftführerin 


